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Glaube und Arbeıtswel

Bereits Anfang 9938 berichtete der Au

t{Or In DIAKONIA von Inıtiativen in den

USA ZUuU ema auDe und Arbeits-
welt«.! Nun stellt er eıtere Gruppen sprechen. zänlen dengeVON

neben e1ner 24-Stunden-BeratungsbereitVOT, die zeigen, wIe anders und fuüur uns
schaft auch Krankenhausbesuche, Jrauungen,7 1. oder überraschend dort mit
Beerdigungt u V.a.ıll Vertragspartner VOIl

dieser Thematik mgegange: wird ine SINd die jeweiligen Firmen, die sich Urc eren
Fremdheit, die anregt, ber eigene [)ienst ausgeglichene und MOULVvIerte 1tarbe1

(pastorale Formen nachzudenken und eriInnen und dadurch mittelbar gute (‚ewinne
Defizite hierzulande auizudecken versprechen. SO nat 7B ufgrund derelVON

die Fluktuation der MitarbeiterInnen INn E1-
neTr Fastfood-Kette deutlich abgenommen.

»Marketplace Ministries«
»Woodstock Business

® en e1ner 1elza Okaler Gruppen und Conference«
Arbeitsgemeinschaften iDt 05 INn den USA einige
landesweit operierende Urganisationen, die den e&  &s eu weniger unternehmensnah Uund
enschen helfen wollen, die zunehmenden Dro.  ezogen 1ST die » Woodstock US1INeSSs Con

der Arbeitswe bewältigen. [)ie lereNnNCe« Getragen VON der Georgetown
Perspektive des (;laubens ilt dabeli als 1LITelC University | Washington DxCalı die VoON esulten
und förderlich geleite wird, verste sich 1ese »In römisch-ka-

/Zu den orößten Unternehmungen dieser Art tholischer Tadıllon verwurzelte« Organisation
gehört »Marketplace inistries« (MM), das als »ökumenisch Uund en TÜr alle, die die Über:
984 VON (il tricklin (einem Tuheren ilitär ZeEUgUNg teilen, dass Ethik und erte etztlich In

seelsorger als multikulturelle, überkonfessio persönlichen religiösen Haltungen gründen« Auf
ne EinrichtungEWUurde und INZWI- dieser rundlage sollen Führ‘ der Wirt:
Sschen Urc 340 SeelsorgerInnen (cChaplains) Gn unterstützt werden, hre Berufung eT-

mehr als 100.000 Angestellte und eren Famili: kennen und die amı verbundene erantworT-
In 160 Unternehmen In 3() Staaten der UJSA Lung wahrzunehmen, die sich NIC UTr auf inr

Hetreut. /iel 1st ©D den spirituellen, sSsoOzlalen und Unternehmen, ondern auch auf hre amilie
emotionalen »Needs« dieser enschen eNT- und die Gesellschaft ersirecCc (‚ezielt werden
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für dieses Projekt NUur Führungskräfte aNgEeESPTO Regierungsangestellte und überdurchschnitt:
chen, weil avon ausgeht, dass S1e ehes: ich viele JuristInnen gehören, arbeıte e1n
ten die uren der Unternehmen beeinflussen TOlstel der Mitglieder der Detroit-Gruppe 1M

Finanzwesenkönnen auch Z ohl der übrigen Mit
arbeiterInnen Wie sechr die Mitglieder WRC Die Mitgliederstärke jeg' Del 2-40 Per
schätzen, zeig sich aran, dass alle einen 9 VON enen den einzelnen Jreffen
Beitrag zwischen 300$ (Mitglieder) uUund 10.000$ eweils ischen und 25 erscheinen Kommen
GÖnner en e1ner Sitzung mehr als 18 Personen, WITd die

Entsprechend der genannten (Grundaus- Gruppe für 1ese Sitzung geteilt kine Teilneh:
richtung erfolgt die WB e1n dreifaches Ziel merInnenzah VON R2 gilt als ideal, WODEeN die
|)ieJesollen arın unterstützt werden, Eerfahrung ze1gt, dass e1ne Gruppe
® Glaube, Familie und eru integrieren, oppelt ogrols Se1N MUSS, 1ese Präsenz

kontinuierlich erreichen.e1ıne Unternehmenskultur entwickeln,
die mit jüdisch-christlichen Werten überein Beim ufbau 1Nnrer Gruppe, aber auch INn
stimmt, len welteren Phasen 1INnrer ntwicklung können

als e1NzZzeINe Oder mMit inrem Unternehmen die Mitglieder auf die Unterstützung des
eınen lörderlichen influss auf die (‚esellschaft Nationalbüros der WBC In Washington
auszuüben zurückgreifen, das VON ames Nolan geleitet

Dahinter sSte die Überzeugung, dass der WITd WB hat Zz.B e1Nn Buch zusammengestellt,
ensch N1IC UTr In seınem Privatlebe nach das detaillier (step-Dy-step) den ntwicklungs-
Sinn SUC ondern auch INn seInem erurf, Uund DTOZESS e1nNner olchen Gruppe beschrei
dass »a1e erufung auch e1ıner ührungs- Darüber hinaus werden LeiterInnenschulungen,
persönlichkeit INn der Wirtschaft sich NIC arın aber auch weiterführende aterlalıen und

Untersuchungen SOWIE Hilfen De] ONKreien

» Führungskräfte SInNnd NIC. Aur Fragen und Problemen angeboten. Viele

azZu berufen, den Konkurrenzkampf Informationen ZB Artikel und In uszügen
auch das Buch Sind über NnNtierne abrulbar, dazuüberleben (< oMM e1n Informationsblatt, das drei: DIS
viermal 1M ahr erscheint. [J)ie JleilnehmerInnen

erschöpift, den harten Konkurrenzkam Sind darüber hNinaus eingeladen, Seminare und
Uuberleben« ird nämlich die Sinnsuche auf Or.  ODPS des Woodstock Theological CGenters
Überlebensstrategien reduziert, verkümmert der der Georgetown University esuchen
ensch und verlier‘ seinen YDEACE i mMind« Die einzelnen BG-Gruppen Teffen sich

egen olchen Sinnverlust WRBC se1t monatlich, BallzZ unterschiedlichen
993 e1n Programm, das wesentlich auf (Orts: Zeiten |)ie einen kommen abends9
gruppe beruht und mM1  erweille landes andere agegen irühen Vormittag, wieder
weIlit angeboten WIrd und ZUrT /eit sechzehn andere In der Mittagspause Ooder einem

Gruppen INn fünifzehn tädten umfasst. (Q)bwohl Samstagvormittag. [)ie Ireffen dauern UDliche
die Ireffen für alle Berufsgruppen en SINd, WEel1se eineinhalb Stunden und folgen einem
zeichnen sich doch regionale Besonderheiten vorgegebenen au Sie beginnen mit einem
ährend z B ZUT Gruppe VWashington Danach olg e1ne Einführung und die
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krinnerung die 1ele VON WRBC Als nNnachstes beitragen, dass auf der Grundlage einer realıta
wird e1ne Stelle dus der vorgelesen, die gerechten alyse NIC 1Ur e1n sachgerechtes
nach e1ner [(üniminütigen tillen Betrachtung In Urteil IM 1G des auDbDens gefällt, ondern
der Gruppe besprochen WIrd SCHIuSss
daran wird das Jagesthema VON einem Mitglied S ES geht NIC: AUr »self-support«,
der Gruppe vorgestellt, dann VoOoN en sondern ebenso
gemeinsam diskutiert werden Die Gruppen Strukturveränderungen. C
siıtzungen enden mMi1t e1ner eflex1ion des erlauts
und einem abschließenden eDE

Das jeweilige Tagesthema legt die Gruppe dieses auch INn die Ja umgesetzZzt WwIrd Damit
selbst test. Es soll sich den Fragestellungen wird eutlich, dass E den BG-Gruppen NIC.
und Problemen der Gruppenmitglieder orlen He UT yseli-Support« der Mitglieder, ondern
PE die angehalten SiNd, hre persönlichen ebenso Strukturveränderungen Z  = ohl
kErfahrungen In die Gruppe einzubringen. WRBC der MitarbeiterInnen und der (‚esellscha geht.
blietet jedoch auch e1ne ammlung mit Z Die eitung der einzelnen Urtsgruppen
ausgearbeiteten |iskussionsthemen (Z5 »LOya Tfolgt ehrenamtli Üre e1N itglie der
1tät«, »kntscheidungsfindung In (Grauzonen« Gruppe Dieser »Coordinator« achtet araurf,
Ooder » gläubiger Mensch In der Amerika dass während der Sitzung die truktur ingehal
nischen Gesellschaft« ten wird, und dafür, dass VON jeder Sitzung

Die orlage: Hieten jeweils mehrere ibel e1N Protokaoall erste und den Teilnehmenden
mıit exegetischen und ethisch-theologischen miIt den Materialien recC

Erläuterungen SOWI1E 1NWelse auf und Auszüge zeltüg zugestellt wird Das gesamte Togramm ist
dus (nicht-theologischer) Fachliteratur; VOT allem damit VON (‚emeindestrukturen unabhängig. Die
aber SiNd itirage ormuliert, die das Infrastruktur V.d Z Kommunikation der

heranführen, den OT1ZON: des Gesprächs weIliten Mitglieder untereinander und miIt WRBC wird
Uund Neue mpulse gebe sollen 1M Sinne des ynetworking« VO  3 Büro des

Vorgeschlagen wird VON WBCG, die Materia: Koordinators ereitgestellt.
1en N1IC erst Del den Gruppensitzungen ZUT hm/lhr Z Seite sollte e1N aplain
Hand nehmen, weil der edanken: (Seelsorger stehen, der TÜr den Diblischen Tei]
austausch INn der Gruppe sehr VON {NelN- der Gruppensitzun: Verantwortung tragt. WRC

Eindrücken bestimmt wird Idealerweise Jegt Wert daraurf, dass 1eSE Position keineswegs
sollte sich jedes Gruppenmitglied DTO OC VON einem Theologen Oder al VON einem
dreli- DIS viermal eweils zehn Minuten /eit rTIester übernommen werden [NUSS Wer 1ese
nehmen, das Problem Hetend reflektieren Aufgabe wahrnimmt, soll darauf achten, dass er

und sich, womöglic schriftlich, auf die Sitzung ME Z  = yAntwortgeber« WIT der die übrigen
Vvorbereıiıten TeilnehmerInnen [1UT noch Fragenden und

ährend der Gruppentreiffen werden die Orenden degradiert; dies Wwurde der TUN!
Ihemen nach dem Dreischri ySehen rtieijlen option VONN WBCG, VON den Erfahrunge der

Handeln« behandelt |)ieses VON Bernard Gruppenmitglieder auszugehen, widersprechen.
onergan SJ auf die US-amerikanische egen
wartssituation übertragene Verfahren so]] dazu
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Nassau Presbyterian Church schlimmer WenNnnNn alle Optionen SCHIEC Se1Nn
scheinen. TEe11NC erwelst sich gerade hier dieın Princeton
pannung zwischen (Glaube und

® Als e1n eispie [Ür eine eru Uund (;lauben als kreativer Impuls, der auch dem nNnierne

integrierende Nnıllalıve auf Okaler ene se1 auf Men ommt, Wenn der Betreffende NIC
das gebot der Nassau Pres Church INn 1Ur der Logik des Marktes folgt.« (D er)
TINCeiON verwliesen. erantworte WEeT- Mit dieser Zielsetzung wurden In Princeton
den die verschiedenen Aktionen, die SE1t 997 Veranstaltungen durchgeführt
stattüinden, VON vier Wirtschaftsfachleuten Kin:

ziger ihnen 1St aVl Miller, »Soul In the workplace«der sich nach ahren überaus erfolgreiche Tätig
keit INn leitenden Positionen verschiedener oroßer @ diesen Besinnungstagen, die VON Frei:
Firmen 1M In und Ausland dazu entschlossen DIS Samstagnachmittag Ssta  inden,
nat, Princeton Theological Semi- nehmen 50 ersonen IM Alter VON Ende )

NarYy studieren His 60 teil kine der häufigsten Kückmel:
Anders als Hei den zahlreichen »reın dungen lautet: » NIC.  ‘9 dass PS außer

selbstzentrierten, New Age orienüerten Selbst- MIr noch andere Christen ibt, die sich schwer
Lun, (‚lauben und Arbeitswelt versohnen.«heilungsprogrammen«, die nach Miller allenfalls

kurzfristig Unterstützung Dieten können, sollen 1eSs ze1igt, dass die In der Beruifswelt
die TeilnehmerInnen Del den Veranstaltungen beobachtend Tendenz, INdIvI!
der NPC Urc Bibelarbei und Gruppenge dualisieren, auch eZUuglic der Vereinbarkeit

spräche In 1inrem (;lauben estärkt VON (Glaube und eru hbesteht. Initiativen, WI1e

werden, dass Ss1e e1ne dauerhafte Selbstwert: die hier vorgestellte, dazu Del, enschen

steigerung erlahren und auch strukturellen dUus INTrer Isolation und Sprachlosigkeit heraus:

Veränderungen ahig werden Programmatisch zuführen und einen Raum eröffnen, enT:

ass avl er seinen Ansatz In die FOr- sprechende Fragen ohne ( Vor-) Urteile diskutiert
mel »Es wird sich solange nichts ändern, als die werden onnen und Solidarität geübt werden
hetreife Person NIC inr Schicksal In die kann
Hand nımmMt.« Durch die Krafit des aubens SO|]- 1e werden reale Vorkommnisse dus

len die Teilnehmenden auch dann noch »adıe der (‚eschäftswelt besprochen Oder EsS werden

richtigen inge Lun, WEell der herufliche TG iktive ilemmageschichten diskutiert. MmMmMer
aber geht CS die tärkung und Integration des

die panNUNg zwischen Glaube Je eigenen aubens |eshalb achtet die eitung
und Marktgesetzen sehr auf e1ne offene Gesprächsatmosphä-

BE; die keinerlel Lösungsvorschläge präferlert.als kreativen Impuls nutzen

Thematische Reihen
S1Ee e1ner alschen oder moralisch unkorre
ten andlungsweis drängt liegt das E1- Bel diesen Veranstaltungen wird drei DIS

üunf Sonntagvormittagen Beginn jeweilsProblem In der Tauzone, wWwenn die

Ösungen N1IC eindeutig Sind Ooder noch 015 Uhr auer O() Minuten) 1M men der
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»sunday SCNOO|« e1n spezifischer Aspekt der B7 tellte ehbenso WIe Sekretärinnen Uund elter
samtthematik »  auDe und Arbeit« betrachtet (‚eworben wird TÜr die Veranstaltungen In den

rühjahr 99 7/ War dies das ema » Work d kirchlichen Mitteilungen, aber auch ÜUre
Calling« kine weitere Reihe stand dem 1i Flugblätter, die INn Gafes, Buchha  unge und

tel » I he meanıng of MONEY«. In Vorbereitung 1st Geschäften aufgelegt werden und UFe NIOT-
e1Nn rojekt dem ()berthema yJesus and mMallonen die Örtliche Presse, V.d

business/economY«. Wirtschaftszeitschriften. Darüber hinaus wWwurde
e1Ne Kartei mit Interessenten gelegt, die direkt
angeschrieben werden Als besonders NektivyFarıth In the workplace« hat sich erwiesen, dass die Leiter hre persönli

© /Zu dieser Reihe, die NZWISCHeN INn 00pe chen Kontakte und über Freunde und Be
rallon mit e1ner PISCOP UnC In Princeton kannte dUuS$ dem Wirtschaftsleben die Informatio
durchgeführt wird, omMm Jjeweils ersten und nenNn weitergeben.
dritten amstag e1nes Monats e1nNe Gruppe VON

0:25 ersonen (1 Alter VON 2505 ahren)
SaMMMEN, über einen längeren Zeitraum (Dis azı und Perspektiven16 reifen e1Nn Buch besprechen, das sich
realitätsnah und Ilgemeinverständlic mMi1t FTa: W anz ohne weifel SINd gegenüber den SC
gen der 1rtscha: und des Berufslebens hefasst. SCAH1Ilderten Programmen kritische Nachfragen

Deralr der Ireffen jege. wieder, dass angebracht Das ilt VOT allem, Wenn WIe IM
sich die Gruppen ausdrücklic auf der asls Hall VON die Dienste VON Unternehmen

ezahlt werden /Zumindest 1Sst diesen Be:christlichen aubens treffen Man bDeginnt Je
WEeIIls 8105 Uhr mit einem ee 830 INZUNgt die (efahr groß, dass das rogramm
Uhr olg! e1in ebet, das sich en Statement weniger dem umkehrorientierten, prophetischen

Charakter christlich  iblischen (Glaubens Ver10-15 Min.) als kinleitung In das
1e In der Diskussion werden immer flichtet IST, ondern vielmenr dem Systemer.
wieder auch biblische Bezüge hergestel Die ient, SOdass die spirituelle ärkung der Mitar:-
Veranstaltung en! 0.00 Uhr wIleder miIt DeiterInnen wesentlich auf eren reibungsloses
einem Funktionieren 1M INNe des Unternehmens ZI1e

lare Anfangs- und Schlusszeiten, aber Irotz dieser wlschen UC.  age: elegen
die ‚vor)urteilsfreie Gesprächsatmosphäre WEeT- die Beispiele dUus den USA jedoch e1NM: mehr,
den auch hier VON den Teilnehmenden eSsSoN: dass die ToDleme der Arbeitswe ersonDxDe-
ders geschätzt. [)as 1ST sicher e1n TUunN! dafür, Jastungen9 die auch als 1lu
dass mittlerweile hei den JIreffen e1Nn Dritte] »NeEds« verstanden werden mMussen Das 1St der
der TeilnehmerInnen keiner Kirche angehört» Grund, Wwarum US-amerikanisch: Unternehmen
uUund e1N welteres Drittel NIC Mitglied e1Ner der verstärkt den Kontakt theologischen Aus
beteiligten Kirchen 1St. bildungsstätten suchen, 1ese TÜr die Pro

emaltı interessieren und mit inhnen LÖö
CN  e /u diesen verschiedenen Veranstaltungen sungsansätze erarbeiten. Zunehmend tellen
kommen ersonen gahnz unterschiedlicher Be: S1e auch se TheologInnen TÜr inr ntierne
rufsgruppen (Führungskräfte und e1tende Ange [nNenNn e1n.
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Unabhängig avon, wI1e Nal sich Sal rufstätige einschließen Die dUus den

chen Projekten IM einzelInen tellt, werden die USA onnen dazuegubleten Man Mag
Kirchen auch hierzulande nach zeitgemäßen einwenden, dalß die enschen hierzulande Fra:
Chancen sıuchen müUüssen, Hilfen und Struk- gen des Berufslebens MC S ( selbstverständ

lich mit dem (Glauben Verbindung WIEeturveränderungen 1M Sinne der WBCGC inıte
INn den USA I)och auch he]l UunNns wird oft darüberren. zeigt sich ämlich auch INn Deutschland

e1ne zunehmende zwischen yder Be: geklagt, daß kirchliche Veranstaltungen (ein
SscChNHEeLBLNC der Gottesdienste) lebensfremd SiNd unddeutung derelTÜr den Menschen« einerselts
miıt dem der enschen wenig Lun naund der »Eerfüllung VON Lebenshofinungen UrCc

die heit« andererseits ()bwohl den enschen Den. |)ieser aber 1st für ele wesenüıc VonNn ihrem
eru gepragt Warum also ollten NIC auch Insowohl INn Europa als auch In Nordamerika »Ar

Heit« nach » Familie« der wichtigste Wert ISt, Deutschland Universitätsinstitute ‚vergleichbar
WIrd In ihr kaum mehr e1Nn »Lebensinhalt« FCdE-
hen. elwird deshalb LTOTLZ inrer Wichtigkeit » Warum ollten Organitsations-
A  Z »krwerb des Lebensunterhalts« erunter- techniken auUus den SA
estuft.“ Die zentraler Lebenshoffnun: übernommen werden können, nicht
genN wird dus der Arbeitswelt ausgelag und auf aber die spirituellen Antworten? «
die eiınen Lebenswelten der Familie und der
Te1zZel verschoben, die adurch inhrerselts

nehmend unter (Erfüllungs) Druck geraten. WBC) oder 10zesen UrCc geeignete pastorale
Demgegenüber olltenCden eru eNT: 1tarbeıiter wenigstens den Versuch unterneh-

stehendeBe. IM beruflichen Umield e Men, dus den Erfahrungen In den USA lernen.

arbeitet und SOWEeIlt als MO: auch dort gelöst Falls die chen 1ese pastoral-diakonische Autf:

werden Fkine hilfreiche Unterstützung dabei 1st gabe nicht wahrnehmen, sSte e  C  en,
e1Ne diakonische Aufgabe ersten Ranges, die auch sehr hald kommerzielle Anbieter |\wie oder

hierzulande VON den rchen verstärkt wahrge: Sekten \‚wie Scientology) 1ese ucKe {üllen, denn

NOomMMenNn werden sollte.> Mit dem gemeinsamen sollten ZWaT Marketing- und Organisati
Sozialwort® haben die beiden oroße: rtchen e1Nne OnNnstechnıken dus den USA übernommen werden

gewachsene Sensibilität TÜr 1ese Thematik S19 können, NIC. aber die spirituellen tworten auf

nalısıer Wichtig waren Nun entsprechende KON-: die »NEeEdS« der enschen, die sich dUuS$ diesen

SEQuUENZEN, die auch pastorale Initiativen [Ür Be Organisationsiormen herleiten?

Deutschen Bischofskonfe-Vgl ern Lutz, yProfilierte Business Conference Process * Vgl. Zulehner/
Gememden« In ökumenisch- BOOK, Washington 99/ Denz, Wıe Europa lebt LSILZ (Hg.) Für eiıne Zukunft

ı1ele US-amerikanısche In Solıdarıta und Gerech-partnerschaftlicher /usam- und glaubt. Europälsche
menarbeıt. Fın eispie aQus>s Kırchen und Gemeirnden Wertestudie, Düsseldorf tigkeıt. ort des ates der

versuchen, mit ıhren Pro- 1993, 133-142 Evangelischen Kırche InChicago, In [)JAKONIA 29.Jg
Deutschlan und der1998) b6-59 grammen Yarız ewWwusst Vgl JAKONIA, 29.39 1998

Informationen und Zıitate solche yseeker« \a Heft Zzu Schwerpunkt Deutschen Bischofskon-
ferenz ZUur wirtschaftlıchenentstammen meılnen Ge- chen. Auch In Princeton »im IUmbruch der Arbeıts-

sprächsprotokollen oder sınd schließen sıch NIC| weniıge gesellschaft«. und sozlalen Lage In
Deutschland, (Gemeinsamedem Interne entnommen von ihnen Fnde der 9 Kırchenamt der vangelı-

Woodstock Business Veranstaltun der schen Kırche n Deutsch- exte onn O 1997)
land/ Sekretarıa derConference, Ihe Woodstock Trägergemeinde
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